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Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt
mit Zur Linderung der Not von der in ein
zelnen Teilen des Landes die Landwirtſchaft in
olge Zerſtörung der Ernte anläßlich der ſchweren
Wetterſchäden betroffen worden iſt hat der Preu
ßiſche Finanzminiſter für die in Frage kommenden

außerordentliche Erleichterungen in
der Einziehung der preußiſchen Grundvermögens
ſteuer gewährt

Die Vereinigten vaterländiſchen Verbände
Deutſchlands hatte die Führer und Vertreter derVerbände zu einer e Reichsver

einberufen Jn
der Potsdamer Garniſonkirche fand am Grabe
Friedrichs des Großen eine eindrucksvolle Feier
ſtattſta

Reichsaußenminiſter Dr Streſemann erörterte
auf dem Parteitag der Deutſchen Volkspartei für
Berlin in einer großen Rede die politiſche Lage
in der er zum Schluß ausführte Für die Jnnen
und Außenpolitik iſt die Mitwirkung und Mitver
antwortung der Deutſchnationalen erſprießlicher
als das Hinabſtoßen der Deutſchnationalen in
eine dann wohl eintretende hemmungsloſe Oppo
ſition die gerade im Ausland zu der Auffaſſung
geführt hat als wenn die außerhalb des Staates
ſtehenden Kräfte ſtärker wären als der Staat
ſelbſt Von dieſen Geſichtspunkten hat ſich die
Deutſche Volkspartei bei ihrer Entſchließung leiten

laſſen 4Die Wirtſchaftspartei hält ſeit Sonntag in
Nürnberg ihren dritten Parteitag ab der gut
beſucht iſt

Wie wir erfahren ſind in Ausführung der
r Abmachungen über die Amneſtie bis

19 September von ſranzölicher Seite Lhwe
bende Verfahren niedergeſchlagen und 350 Straf
und Unterſuchungsgefangene wieder freigelaſſen

worden n
Augenblicklich finden in der Eifel die diesjähri

gen Manöver der britiſchen Rheinarmee ſtatt Es
kommen Flieger Artillerie Tanks und Kavallerie
zur Verwendung

Der Papſt hat in der letzten Zeit verſchiedent
lich ſcharf Stellung gegen den politiſierenden
Klerus genommen Darüber hinaus hat er auch
ganz im allgemeinen das Zuſammengehen von
Sozialiſten und Katholiken verworfen Jn poli
tiſchen Kreiſen geht die Nachricht um daß ein Er
laß unmittelbar bevorſtehe der allen Prieſtern
die politiſche Tätigkeit insbeſondere auch die Mit
arbeit an politiſchen Zeitungen ſtrengſtens ver
bietet

e

Die Reparationskommiſſion hat laut Ma
tin beſchloſſen die Unterhaltungskoſten von
600 009 Goldmark monatlich die ſie bisher von
Deutſchland in Anſpruch genommen auf nur
300 000 Goldmark zu verringern

e

Die ſechs Kardinäle Frankreichs richteten an
Herriot einen offenen Brief in dem ſie den
Miniſterpräſidenten bitten von der Aufhebung
der Botſchaft beim Vatikan und der Einführung
des Laientums in Elſaß Lothringen abzuſehen

Aus Riga wird gemeldet Banditen überfielen
einen aus Moskau kommenden Perſonenzug und
plünderten ihn aus Fünfzehn Fahrgäſte wurden
niedergemacht fünfundzwanzig Perſonen erhiel
ten ſchwere und fünfzig leichte Verletzungen

Freitag abend überſchritten albaniſche Banden
die ſerbiſche Grenze nördlich von Skutari plünder
ten die montenegriniſchen Dörfer in der Gegend
von Koutſche und Waſſojewitſch und führten nach
verſchiedenen Zuſammenſtößen mit der Bevöl
kerung zwei Frauen als Gefangene weg
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Die Lage in Meſopotamien wird in politiſcher
Hinſicht in England ernſter als die militäriſche
angeſehen Eine Gefahr der Ueberrennung des
Moſſul Gebietes beſteht allerdings nach Auffaſſung
unterrichteter Kreiſe nicht

4

Nachrichten aus Kairo und Alexandrien mel
den die Eroberung Mekkas und Mahads durch
die Aufſtändiſchen Die Nachrichten ſind bisher
noch unbeſtätigt

Nach einer Kabelmeldung aus Buenos Aires
ſt in der braſilianiſchen Provinz Parana eine
neue ernſthafte Revolution ausgebrochen Eine
Anzahl höherer Offiziere mit zahlenmäßig un
bekannter Gefolgſchaft haben einen unabhängigen
Staat mit dem neuen Namen Vraſilenig aus
gerufen Die Rebellen haben die Regierungs
truppen in Parana entſcheidend geſchlagen
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Militärkontrolle auf ewig

Der Völkerbundsrat der in ſeiner Geheim
ſitzung vom Sonnabend einſtimmig die Richt
linien für die Militärkontrolle in Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und Bulgarien feſtlegte
hat ſich im weſentlichen den Entwurf der ſtän
digen Militärkommiſſion zu eigen gemacht Die
Kontrolle wird ſowohl in Deutſchland wie auch
in Oeſterreich Ungarn und Bulgarien nach
der Beendigung der Kontrolle durch die
Alliierten beginnen Das Verfahren wird ſich
folgendermaßen abſpielen

Der Rat beſchließt die Konkrolle die
ſtändige Milikärkommiſſion bereitet ſie vor
die Kommiſſion der Sachverſtändigen führt
ſie aus Die Aufſicht der ſtändigen
Militär kommiſſion iſt dauernd
Jedes Jahr wird ſie für das kommende

Jahr dem Rat einen Plan derjenigen Unter
ſuchungen vorlegen die die Kommiſſion emp
fiehlt Zu der Militärkommiſſion gehören die
militäriſchen Sachverſtändigen der
Staaten die im Rat vertretenſind Ein jeder Staat der nicht Mitglied
des Rates aber Grenznachbar eines Staates
iſt der ſich ihm gegenüber durch einen Frie
densvertrag gebunden hat wird in der be
ratenden Kommiſſion vertreten ſein Die Liſte
der Sachverſtändigen die die Kontrolle vor
nehmen wird vom Rat feſtgeſetzt Die Mit
glieder der Kontrollkommiſſion genießen das
Vorrecht der Diplomaten Jede ört
liche Unterſuchung muß von mindeſtens drei
Sachverſtändigen verſchiedener Nationalität
ausgeführt werden Jeder Staat der Mit
glied des Völkerbundes iſt kann dem General

ſeiner Meinung nach eine Unterſuchung er
fordern machen Bei der Ausübung der Kon
trolle ſind folgende Richtlinien maßgebend
Um ſie wirkſam zu geſtalten erſtreckt ſich die

Kontrolle auf ein ſehr weites Ge
biet Dieſe bezieht ſich auf alle militäriſchen
Luft und Flottenfragen auf Geſetzgebung und
militäriſches Budget auf die Beſtände an vor
handenen Truppen auf das Kriegsmaterial
und ſeine Herſtellung auf den Bau von
Kriegsſchiffen und die Ausbildung und den
Unterricht der Truppen für den Krieg Die
Kontrolle muß überraſchend für den
zu kontrollierenden Staat erfolgen

Japan macht Schwierigkeiten
Zu dem Protokoll des dritten Ausſchuſſes

in Genf Abrüſtung und Schiedsgerichts
verfahren gab die japaniſche Delegation ihre
Haltung bekannt Sie erklärte u

Die vorgeſehenen Maßnahmen werden
ſicherlich nur in dem Falle angewendet wer
den wenn ein kleiner Staat Angreifer iſt
Sie werden den Großmächten gegenüber nie
zur Anwendung kommen beſonders nicht
gegenüber England und den Vereinigten
Staaten Außerdem iſt die Annahme des
Prokokolls durch Deutſchland die Vereinigten
Staaten und Rußland noch zweifelhaft und
die Rakifikakion durch England iſt durchaus
noch nicht ſicher Wir brauchen uns des
halb mit unſerer Stellungnahme nicht zu be
eilen um ſo mehr da auch die Skagken die
nicht unkerzeichnet haben an der Ab
rüſtungskonferenz teilnehmen können

Eine Einigung war nicht zu erzielen Eine
Unterkommiſſion ſoll heute verſuchen ein Kom
promiß zu finden zu dem auch die Japaner

ihre Zuſtimmung geben können Jn den
nächſten Tagen wird das Protokoll vor die
Vollverſammlung gelangen die dann vielleicht
ſchon Mittwoch auseinandergehen wird
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Eine Rede des Generals Dawes
Eine ſcharfe Kritik der franzöſiſchen Politik

General Dawes hielt in St Cloud im
Staate Minneſota eine Rede in der er darauf
hinwies daß er die Polikik die bisher Europa
fünf Jahre lang geführt habe durchaus ab
lehne Das bisherige polikiſche Syſtem
Europas habe die Wirtſchaft der europäiſchen
Staaten ruiniert Der Dawesplan ſei ſchon
deshalb zuſtande gekommen weil Europa
müde iſt weiter die bisherigen politiſchen
Methoden anzuwenden und nicht mehr die
politiſchen Grundſätze der Demagogen anhören
will Europa ſei bereit den Dawesplan aus
zuführen Ueber die deutſche Anleihe führte
Dawes aus daß die politiſchen Kreiſe
Amerikas die Zeit für gekommen halten um
die deutſche Anleihe zu zeichnen deren Auf
legung man noch vor Mitte Oktober erwartet
Jede Verzögerung der Auflegung der Anleihe
geſtalte ihre Unterbringung nur ſchwieriger
zumal dann im Laufe der Zeit das Publikum
das Jntereſſe an der Anleihe verliere Die
Vereinigten Staaten ſeien an dem Erfolg der
Anleihe ſtark intereſſiert denn mit der An
leihe ſtehe und falle der ganze Dawesplan an
welchem Amerika mit die Verantwortung
trage

T

Am Mittwoch wird ſich der Reichsfinanz
miniſter Dr Luther zu den Anleiheverhand
lungen nach London begeben

Verſchärfung der Lage
in Rußland

Jn Zentralrußland wächſt die Hungers
gefahr ſo daß die Sowjetregierung auf einen
großen Teil der Armee nicht mehr rechnen
kann Wie die Rußroſta Helſingfors am
27 d M berichtet ſind ſämkliche Garniſonen
längs der polniſchen Grenze ſowie der Rand
ſtaaken in den Aufſtand gekreten Die hier
liegenden Regimenter erſchlagen die politiſchen
Kommiſſare und fallen dann räubernd und
plündernd über die nächſten Truppenteile her
Die Sowjetregierung hat ihre beſten Tſcheka
truppen aus Moskau herangezogen Die pol
niſche Grenzzeitung Porrana äußert ſich daß
Sowjetrußland trotz aller Anſtrengungen wohl
bald zuſammenbrechen werde ie Sowjet
regierung iſt bemüht alle Nachrichten über den

Aufſtand in Petersburg zu unterdrücken Wie
der Rußroſta Helſingfors mitteilt ſoll die
Lage um Petersburg ſehr ernſt ſein

Auch aus dem Süden Rußlands treffen die
widerſprechendſten Nachrkchten ein Nach den
letzten Meldungen ſoll Larigun ein bedeuten
der Ort an der Wolga von General Nowikow
belagert werden

e

Nach einem Bericht von der ſowjetruſſiſchen
georgiſchen Front ſollen bei einem Verſuch der
Roten Armee die 20 000 Mann ſtarke Armee der
georgiſchen Aufſtändiſchen zu vernichten Hunderte
von Frauen den Tod gefunden haben Die Rote
Armee ſchickte die Frauen die ſie im georgiſchen
Gebiet gefangengenommen hatten in die vorderſte
Feuerlinie und zwang ſie den angreifenden Sturm
kolonnen vorauszugehen

Paris 29 Sept Pariſer Blätter drucken
eine Meldung aus Konſtantinopel ab wonach
der bekannte ruſſiſche Reitergeneral Budieny
der Führer der roten Truppen im Kaukaſus
beim Einſteigen in ſein Auto von einem
georgiſchen Bauern durch Revolverſchüſſe
ſchwer verletzt wurde

Vormarſch auf Schanghai und Peking

Paris 29 Sept Uniked Preß meldet
aus Peking daß die Kiangktſu Truppen den
entſcheidenden Vormarſch gegen Schanghai be
gonnen haben

Nach einer Meldung aus Mukden ſtehen
die Kräfte des Marſchalls Tſchang Tſo Lin vor
Jchol 150 Meilen nördlich von Peking Unter
den Truppen befinden ſich auch viele be
waffnete Frauen Die Stärke der auf Peking
marſchierenden mandſchuriſchen Truppen wird
von gut unterrichteter Seite mit einer halben
Million angegeben Die Truppen der kämpfen
den Parteien haben ſich ſoweit genähert daß
die große Entſcheidungsſchlacht bevorſteht

General Wu Pei Fu hat eine Proklamation
an das chineſiſche Volk erlaſſen in der der Mar
ſchall Tſchen Tſo Lin als Bandit und Verräter
bezeichnet und eine hohe Sagen demjenigen
verſprochen wird der den Marſchall lebend oder
tot in die Hände der Pekinger Regierung liefert

Morgans Dangergeſchenk
Von unſerem New Vorker Berichterſtatter

New York im September
Alle Umſtände deuten darauf hin daß der

neue amerikaniſche Kurs lediglich auf Grund
ſelbſtſüchtiger Erwägungen eingeſchlagen wurde
und zwar hauptſächlich auf das Drängen der
Hochfinanz hin um den amerikaniſchen Kapitals
überfluß der das Wirtſchaftsleben des Landes zu
lähmen droht unter möglichſt günſtigen Bedin
gungen nach Europa abzuleiten wo es unter dem
Schutz des Londoner Protokolls nicht nur ſicher
und gewinnbringend angelegt werden kann ſon
dern auch die Kaufluſt beleben wird die die
amerikaniſche Landwirtſchaft in der letzten Zeit
bei ihrer europäiſchen Kundſchaft ſo ſchmerzlich
vermißt hat Daraus erklärt ſich die Rolle die
die amerikaniſche Hochfinanz in London geſpielt
hat und erklärt ſich die Tatſache daß die Ein
treibung und Verteilung der Wiedergut
machungszahlungen in ſo weitgehendem Maße
der amerikaniſchen Kontrolle unterſtellt wurde

Man wird die Zuſammenhänge klar erkennen
wenn man ſich vergegenwärtigt zu welch einer
Kalamität ſich

der amerikaniſche Geldüberfluß
in den letzten Monaten ausgewachſen hat Die
bundesſtaatliche Bankbehörde in New York
Federal Reſerve Bank hat kürzlich den Redis

kontſatz auf drei Prozent ermäßigt Es iſt dies
der zurzeit niedrigſte Diskontſatz der Welt und
zugleich der niedrigſte in der Geſchichte des ame
rikaniſchen Bankweſens Dieſer Tiefſtand iſt
natürlich darauf zurückzuführen daß der Geld
markt nicht mehr imſtande iſt den Kapitalüber
fluß zu abſorbieren

Einzelne Vanken weigern ſich größere Ein
zahlungen anzunehmen weil es täglich ſchwie
z wird die Barbeſtände gewinnbringend an

zulegen
Ungezählte Millionen von Dollars liegen als

totes Kapital herum und werden wie Sauerbier
ausgeboten Die Banken decken ſich ſchon ſeit
Monaten mit Jnduſtrieaktien und Obligationen
ein Tagesgeld iſt für zwei Prozent zu haben

Dabei werden dem amerikaniſchen Wirt
ſchaftskörver von zwei Seiten fortwährend

neue Ströme von Gold
zugeführt Das Bundesſchatzamt in Waſhington
zahlt im Durchſchnitt täglich eine Million
Dollar zur Einlöſung der während des Krieges
ausgegebenen Bonds aus während Europa
jährlich hunderte von Millionen in Gold zur Be
gleichung ſeiner Schulden herüberſchickt Jn den
letzten ſieben Monaten betrug die Goldeinfuhr
aus Europa 197 Millionen Dollar und ein Ende
iſt nicht abzuſehen

Bis zu Beginn dieſes Jahres war es den
bundesſtagatlichen Zentralbanken gelungen den
Goldzufluß im Wege des Wechſelhandels an die
übrigen Banken weiterzuleiten ſeit März iſt je
doch die Aufnahmefähigkeit des Geldmarktes
vollſtändig erſchöpft Um der Gefahr einer Jn
flation zu begegnen blieb der amerikaniſchen
Finanz nichts anderes übrig als einen

neuen Anlagemarkt zu ſuchen

und es verſteht ſich von ſelbſt daß dabei nur
Europa in Betracht kam Zweifellos wäre es
den Morgan und Genoſſen auch ohne die Lon
doner Konferenz früher oder ſpäter geglückt einen
Ausgleich wiſchen den europäiſchen Geldbedürf
niſſen und dem hieſigen Goldüberfluß herbeizu
führen die Londoner Verhandlungen gaben
ihnen jedoch die willkommene Gelegenheit ſich
nicht nur eine weitgehende Kontrolle über die
europäiſche Finanzwirtſchaft ſondern zugleich
auch die Garantie für eine gewiſſe Stabilität der
politiſchen Verhältniſſe zu ſichern So wurde das
Riſiko einer Kapitalanlage in Europa bei guten
Gewinnausſichten auf ein Mindeſtmaß beſchränkt

Jnfolge dieſes Triumphes der Morgan ſchen
Staatskunſt wird ſich nun in den nächſten
Monaten

ein wahrer Goldregen über Europa
ergießen Den Zeitungsberichten zufolge hofft
Wall Stret 500 Millionen Dollar unterbringen
zu können und zwar hauptſächlich in Deutſchland
Dies wird ſich natürlich nicht lediglich in der
Form von Krediten vollziehen ſondern auch eine
ſtarke Beteiligung des amerikaniſchen Groß
kapitals an der deutſchen und wohl auch an der
franzöſiſchen und belgiſchen Jnduſtrie mit ſich

tn gen Auch das bedeutet wirtſchaftliche Ver
apung
Die liberale Wochenſchrift The Nation iſt

der Meinung daß die deutſchen Vertreter in
London ſo ſehr von dem Wunſche beſeelt waren
irgend eine Grundlage zur Verſtändigung zu
finden die es ermöglichen würde mit dem wirt
ſchaftlichen Aufbau ihres Landes zu beginnen
daß ſie Verpflichtungen übernahmen die über
ihre Kräfte gehen und über kurz und lang da
zu führen werden daß man die Deutſchen wieder
einmal puniſcher Treuloſigkeit zeiht Leider hört
man in ſolchen Worten nur die Stimme des Pre
digers in der Wüſte

Angeſichts der vorſtehend geſchilderten Geld
lüſſigkeit iſt es ſehr auffallend daß man von der
nterbringung der deutſchen 800 Millionenan

leihe die widerſprechendſten Nachrichten hört Einer
ſeits wird rn daß die Mehrzahl der ameri
kaniſchen Bankiers ſehr peſſimiſtiſch ſei und den
Januar als den beſten Zeitpunkt der Anleihe an
ſähe was auf die Haltung der Engländer zurück



zuführen ſei die gegen die Verlängerung der
Ruhrbeſetzung ſeien weil ſie den r als
Druckmittel zum Abſchluß eines eng eindlichen
deutſch franzöſiſchen Handelsabkommens diene Die
Engländer ſuchten daher die 800 Millionenanleihe
und damit den ganzen Dawesplan zu hinter
treiben Andrerſeits heißt es daß die Anleihe
ausſichten ſehr günſtig ſeien und daß man mit
voller Zeichnung bis ſpäteſtens Mitte Oktober
rechne Jn dieſen Meldungen ſpiegelt ſich offen
bar der Gegenſatz zwiſchen England und Frank
reich wieder der auch in Amerika zu einer Spal
tung in ein franzöſiſches und engliſches Lager ge
führt hat Aus den Aeußerungen Dr Streſemanns
muß man ſchließen daß die Anleiheausſichten gün
ſtig ſind

Weltfremöheit des Auswärtigen Amtes
Eine treffliche Ergänzung unſeres Auf

ſatzes Weltluft ins Auswärtige Amt bildet
das folgende Klagelied das die D A
veröffentlicht

Zahlreiche Klagen liegen uns vor von
eiten Deutſcher die ſich aus wirtſchaftlichen
Gründen um Auskünfte an deutſche Auslands
dertrekungen gewendet haben Wenn es ſich
am Auswanderungsluſtige handelt ſo kommt
nicht ſelten die Antwort daß eine Auswande
rung nach einem beſtimmten Lande nicht in
Frage käme und daß man deshalb von nähe
ren Auskünften abſehe So wünſchenswert es
zuch iſt daß unerfahrene Auswanderer ge
warnt werden ſo ſtehen wir doch auf dem
Standpunkte daß es nicht angängig iſt daß
aus ſolchen Gründen eingehende Auskünfte
erweigert werden zumal es ſich oft um fun
dierte Auswanderungen handelt

Es hat den Anſchein daß mangelhafte
rganiſatoriſche Einrichtungen oder aber un

geeignete perſönliche Auswahl bei einigen
Auslandsvertretungen die Urſache derartiger
negativer Jnformationen ſind iſt es doch ſogar
vorgekommen daß Antworten lauten

man habe kein Makerial oder nicht genügend
Kräfle um die Auskünfte zu erteilen
Es mutet recht beſchämend an wenn man

hört daß deutſche Auskunftſuchende wenn ſie
bei deutſchen Behörden keinen Erfolg hatten
ſich an die ausländiſchen Vertre
tungen gewendet haben und regelmäßig
dann eine erſchöpfende Unterrichtung erhielten
Wäre es nicht doch möglich daß hier eine
Beſſerung eintritt

Konſtitulerende Sitzung der Reichsbahn
Sonnabend fand die erſte Sitzung des Ver

waltungsrats der Deutſchen Reichsbahngeſell
ſchaft ſtatt Als Alterspräſident übernahm Ge
heimrat Arnhold den Vorſitz der Verſammlung
die zum Präſidenten des Verwaltungsrats
einſtimmig Herrn Dr Karl Friedrich von Sie
mens zum erſten Vizepräſidenten Staatsſekretär
Stieler und zum zweiten Vizepräſidenten Sir
William Acworth wählte Nach Erledigung
weiterer geſchäftlicher Formalitäten ſchritt man
zur Wahl des Generaldirektors Die Wahl fiel
einſtimmig auf den Reichsverkehrsminiſter und
Generaldirektor des Unternehmens Deutſche
Reichsbahn Herrn Oeſer Der Reichspräſident
hat die Wahl beſtätigt Die nächſte Sitzung
wurde auf Mittwoch den 1 Oktober feſtgeſetzt

Aus Eiſenbahnerkreiſen wird uns mit
geteilt Die Nichtberückſichtigung des Per
ſonals bei der Zuſammenſtellung des Ver
waltungsrates der Reichsbahn iſt von dem
Perſonal und ſeinen Organiſationen als Brüs
kierung empfunden worden Verſchärft wird
dieſer Zuſtand noch durch ein amtliches Com
munique vom Sonnabend worin es heißt
daß zwar die Frage der Berufung einer Per
ſonalvertretung eingehend geprüft worden ſei
daß es fich aber als unmöglich erwieſen habe
r 2 z z

Deutſche Verelenöung
Deutſchland hat heute neben den Erwerbs

loſen und Kurzarbeitern zu unterſtützen
785 000 Kriegsbeſchädigte in dieſer Zahl ſind

nur diejenigen einbegriffen die an er
eblicher Minderung der Erwerbsfähig
eit leiden aus Erſparnisgründen ſtark

herabgeſetzte Zahl anfangs 1275 000
Rentenempfänger,

533 000 Kr egerwitwen mit
1 134 000 unterſtützungsberechtigten Kindern

58 000 Vollweiſen
200 000 bedürftige Eltern gefallener Soldaten

1400 000 Jnvaliden und Altersrentenempfänger
523 000 Empfänger von Waiſenrente

1000 000 Kleinrentner mit Angehörigen
Das ſind insgeſamt 5 633 000 Unterſtützungs

bedürftige
bevölkerung nicht
und Kurzarbeiter

gerechnet die Erwerbsloſen

Das Elend das aus dieſen Ziffern ſpricht
mag noch an einigen Einzelheiten verdeutlicht
werden Nach amtlichen Feſtſtellungen iſt der
Verbrauch an Butter im Jahre 1923 pro Kopf
um 39 v der Verbrauch an Fleiſch um 40
v H zurückgegangen dagegen hat

der Konſum an Hundefleiſch um 415 v H
zugenommen

oder rund ein Zehntel der Geſamt wasſen

Von der Geſamtbevölkerung Deutſchlands
haben mindeſtens 10 12 v d h
rund ſieben Millionen Deutſche kein eigenes Bett

Eine Umfrage des deutſchen Zentralaus
ſchuſſes für die Auslandshilfe ergab daß von
72 000 Berliner Schulkindern 16 5 v H nüchtern
5,7 v H ohne warme Mahlzeit 31 2 v H mit

nur einer warmen Mahlzeit zur Schule kommen
Am eindringlichſten zeigt ſich die Verelendung

des deutſchen Volkes in der Zunahme der Armen
begräbniſſe Ungefähr
ein Viertel aller Verſtorbenen kann nicht mehr
auf Koſten ihrer Angehörigen beſtattet werden

Während die Zahl der Armenbegräbniſſe
z B in München in der Vorkriegszeit nur 400
bis 500 betrug iſt ſie im Jahre 1921 auf 1010
1922 auf 1275 und 1923 auf rund 2100 ange

chſen Der preußiſche Miniſter des Jnnern
mußte in einem Erlaß ſogar darauf hinweiſen
daß die Leichen in

Erſatzſärgen
aus Papier Pappe Gips uſw beerdigt werden
dürften dagegen könne die Einbettung ohne Um
hüllung wie dies verſchiedentlich angeregt wor
den ſei nicht genehmigt werden

Und dieſem verelendeten gequälten Volke
will die Entente zweitauſendfünfhundert Mil
lionen Goldmark im Jahre abpreſſen im
Namen der Gerechtigkeit und Völkerverſöhnung

e

eine Perſönlichkeit zu finden die als Vertreter
der Beamten Angeſtellten und Arbeiter in
Frage kommen konnte Jn dieſer Begrün
dung erblickt das Perſonal eine Beleidigung
Deshalb werden augenblicklich geſetzlich zu
läſſige Maßnahmen vorbereitet durch die es
der Reichsregierung zum Bewußtſein ge
bracht werden ſoll daß ein Perſonal von
790 000 Köpfen nicht gewillt iſt ſeine Belange
einfach ignorieren und obendrein die Nicht
achtung noch in beleidigender Weiſe begründen
zu laſſen Jrgendeine Andeutung darüber
welcher Art die hier angedrohten Maßnahmen
der Eiſenbahner ſein werden war nicht zu er
langen

Die Forderungen der Sparer unö Rentner
Der Hypotheken und Spargläubiger

verband veranſtaltete am Sonntag in Gemein
ſchaft init dem Deutſchen Rentnerbund in Ber
lin eine ſtarkbeſuchte Kundgebung gegen die
dritte Steuernotverordnung Der Haupt
redner Oberlandesgerichtspräſident a D Dr
Beſt aus Darmſtadt forderte für die öffent
lichen Anleihen die ſofortige Wiederaufnahme
des Zinſendienſtes Sollte der Reichstag die
Durchführung dieſer Forderung verweigern
ſo müſſe das Volk entſcheiden Eine der Ver
ſammlung vorgelegte Reſolution die die Auf
hebung der dritten Steuernotverordnung for
dert ſowie den von dem Reichsfinanzminiſter
mitgeteilten Plan einer Rentengewährung an
bedürftige Kriegsanleihezeichner aufs ſchärfſte
ablehnt wurde einſtimmig angenommen

Das Urteil gegen die württembergiſchen
Kommuniſten

Jn dem Prozeß gegen die württembergi
ſchen Kommuniſten wurde das Urteil ver
kündet Es wurden verurteilt wegen Vor
bereitung zum Hochverrat und Vergehens
gegen das Republikſchutzgeſetz der Angeklagte
Heymann zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis
und 300 Mark Geldſtrafe Schneck zu 3 Jahren
Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe Groß
und Fraß zu je 2 Jahren 6 Monaten Gefäng
nis und 200 Mark Geldſtrafe Schreiber und
Zwicker zu je 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und 100 Mark Geldſtrafe Oelsner und Rau
zu je 1 Jahr Gefängnis und 100 Mark Geld

ſtrafe Die Geldſtrafen und 8 Monate der
Unterſuchungshaft werden angerechnet

Städtetag in Hannover
Jn Anweſenheit von reichlich 1000 Teilneh

mern eröffnete am Donnerstag vormittag Ober
bürgermeiſter Boeß Berlin die Verhandlungen
des Deutſchen Städtetages Der erſte Gegenſtand
der Tagesordnung war Die Wiederherſtellung
der Selbſtverwaltung im Reiche und in den
Ländern über welches Thema Dr Külz Dres
den und Dr Mann Erfurt ſprachen Die Vor
träge der beiden Referenten fanden ihren Nieder
ſchlag in folgender dem Städtetag vorgelegter
Entſchließung

Der Deutſche Städtetag erhebt namens der
deutſchen Städte Einſpruch gegen die fort
ſchreitende Zurückdrängung der kommunalen
Selbſtverwaltung auf allen Gebieten durch
Geſetzgebung und Verwaltung des Reiches und
der Länder Die Selbſtverwaltung iſt ein un
erſetzbarer Veſtandteil der öffentlichen Verwal
tung Sie iſt als lebendige Quelle ſchöpferiſcher
Volkskraft doppelt notwendig in einer Zeit
neuen Aufbaues des ſtagtlichen und wirtſchaft
lichen Lebens Die Städte bekennen ſich rück
haltlos zu den Pflichten die ſie als Glieder
des Reiches und der Länder haben verlangen
aber im Bewußtſein ihrer Selbſtverant
wortung die Bewegungsfreiheit die das
Weſen der Selbſtverwaltung ausmacht und
lehnen jede über das im Staatsintereſſe unbe
dingt notwendige hinausgehende ſtaatliche Ein
miſchung und Bevormundung als dem Geiſte
der Selbſtverwaltung zuwider ab Sie fordern
auf das nachdrücklichſte die Wiederherſtellung
und Ausgeſtaltung der Selbſtverwaltung im
Geiftke der Geſetzgebung von 1808
Darnach ſprach Dr Fusbahn Düſſeldorf der

ſich ſcharf gegen die Politik in den Rathäuſern
wandte Darnach wurde von ſozialdemokratiſcher
Seite ein Antrag zur Abbauverordnung als Er
gänzung der Entſchließung angenommen Der
Städtetag mißbilligt daß die Abbauperordnung
dazu mißbraucht wird um Perſönlichkeiten der
Gemeindeverwaltung die den derzeitigen Mehr
heiten aus politiſchen Gründen mißliebig ſind
aus dem Kommunaldienſte zu entfernen

Der Städtetag iſt die Spitzenorganiſation der
größten deutſchen Städte Der Deutſche Städte
tag birgt in ſich mehr als ein Drittel der ge
ſamten deutſchen Einwohnerſchaft etwa 23,2 Mill
Den Vorſitz führt zurzeit Oberbürgermeiſter Böß
Berlin Stellvertretende Vorſitzende ſind die

Oberbürgermeiſter Blüher Dresden Dr Ade
nauer Köln und Schmidt München Die
Aufgabe die der Deutſche Städtetag laufend be
arbeitet umfaßt das geſamte Gebiet der Koni einen Zentner kaufte

Berlin Dieſe Geſchäftsſtelle iſt eine Zentrale
der geſamten deutſchen Kommunalpolitik Des
jetzige Leiter iſt der frühere Oberbürgermeiſter
von Bromberg Mitzlaff

W

Preußiſcher Landtag
Bei der Beratung im Preußiſchen Landtag am

Sonnabend erhob Abg Milberg Dnat heftige
Angr ffe gegen den Landwirtſchaftsminiſter Der
Abgeordnete unterſtellt Dr Wendorff daß er in
der Siedlungs wie auch in der Schutzzollfra
verſagt habe Von einem Mißtrauensvotum ſehe
man nur deshalb ab weil dieſer Landtag ig
ohnehin ſehr bald erledigt ſein und der neue
den Landwirtſchaftsminiſter wohl nicht mehr an
ſeinem Platze ſehen werde Landwirtſchaft
miniſter Dr Wendorff kam auf die Lage des
Weinbaues zu ſprechen die er als ſehr ernſt b
zeichnete Die Verwaltung werde alles tun was
ſie könne um dieſen wichtigen Zweig der Landes
kultur am Leben zu erhalten auch durch ein
mildere und gerechtere ſteuerliche Behandlung der
weinbautreibenden Diſtrikte Mit Bezug auf den
ſpaniſchen Handelsvertrag bemerkte der Min
ſter das Reich habe es wiederholt abgelehnt
Preſſevertreter zu den Verhandlungen hinzuz
ziehen Damit beendete der Landtag die allg
meine Ausſprache über den Landwirtſchaftsetat
Er vertagte ſich auf Mittwoch 12 Uhr

Zur Aufklärung über Gemeindewahlen
Jn vielen Gemeinden iſt das Geſetz über die

vorläufige Regelung der Gemeindewahlen in
ſeiner neueſten Faſſung vom 14 Juni 1924 nicht
genügend bekannt wie an uns gerichtete Anfragen
aus dem Lande erkennen laſſen Nach S 1 dieſes
Geſetzes werden die Gemeindevorſteher Beige
ordneten Stellvertreter und Schöffen in Land
gemeinden ſoweit die Wahl durch die Gemeinde
vertretung geſchieht nur von den gewählten Ge
meindeverordneten gewählt Das heißt alſo daß
der frühere Gemeindevorſtand bei der Wahl des
neuen nicht mitzuſtimmen hat ſondern lediglich
die gewählten Gemeindevertreter Jſt nach dem
14 Juni 1924 der Gemeindevorſtand anders als
oben beſchrieben gewählt worden hat eine Neu
wahl der Gemeindeſpitzen ſeitens der Gemeinde
vertreter ſtattzufinden

Die Lage des deutſchen Landarbeiters
bei fehlendem Schutzzoll

Der Reichslandbund ſchreibt
Jn Nord und Oſtdeutſchland werden die Löhne

der Landarbeiter zum erheblichen Teil vielfach
zum allergrößten Teil in Deputaten gezahlt Der
Landarbeiter iſt hier Eigenwirtſchafter Er iſt
gewiſſermaßen Dienſtbauer und der Druck auf Ge
treide und Viehpreiſe trifft ihn genau ſo ſchwer
wie den landwirtſchaftlichen Beſitzer Er iſt auch
in der Kriegszeit genau ſo beneidet worden wie
der Bauer Wenn wir aber die Tatſachen reven
laſſen dann ſehen ſie folgendermaßen aus Jn
den Jahren 1919 und 1920 unter der Zwangs
wirtſchaft als dem Gutsbeſitzer verboten war
dem Landarbeiter die Deputgte in natura zu ge
ben koſtete eine Arbeitshoſe 150 M der Lohn
des Arbeiters aber der in Korn zu geben war
wurde beſchlagnahmt zu einem Preiſe von 15 M
für den Zentner Jm Frieden kaufte der Land
arbeiter für einen halben Zentner Roggen eine
Arbeitshoſe jetzt mußte er 10 Zentner dafür
geben Die Sozialdemokratie aber proteſtierte
gegen jede Preiserhöhung der landwirtſchaftlichen
Produkte und ſie hat ſich bis zuletzt gegen die
Aufhebung der Zwanasvwirtſchaft geſperrt Und
wie liegt es heute Während man ſich im Frie
den für einen Zentner Roggen der im Durch
ſchnitt 8 Mark koſtete ein Paar Arbeitsſtiefel
kaufte mußte man bis vor kurzem bei einem Preiſe
von 6 M für Roggen und 18 M für ein Paar
Stiefel drei Zentner Roggen anlegen Genau
ſo geht es mit der Kleidung und umgekehrt mit
der Verwertung von Vich

Auch jetzt wo infolge der Steigerung des
Weltgetreidepreiſes und des drohenden Ernteaus
falls in Deutſchland der Roggen im Preiſe ge
ſtiegen iſt muß man zwei Zentner Roggen her
geben für Sachen die man vor dem Kriege für

Duxchlaucht
Frau Gülbdenwerth

Roman von Fred RNRelius

Nachdrucksrecht bei Aug Scherl Berlin
25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er räuſperte ſich leicht Jch brauche bei

einem Rückblick auf die Dinge die ſich im
Hohenaſtenbergſchen Hauſe zugetragen haben
nicht zu verweilen Sie ſind informiert
Leider Gottes ſind dieſe Dinge ja auch ſtadt
bekannt Erübrigt ſich ſozuſagen daß die
Sympathien im Hinblick auf die Rolle die
Sie in der Tragödie dieſes Hauſes ſpielen
mußten ungeteilt auf Jhrer Seite ſind Was
mich heute zur Beſprechung der trüben An
gelegenheit in Jhre Wohnung führt iſt nicht
Rückblick ſondern Ausſchau Die Prinzeſſin
leidet ſchwer körperlich und ſeeliſch Sie war
wochenlang in einer Nervenheilanſtalt dann
in einem abgelegenen Sanatorium Augenblick
lich wohnt ſie auf dem Weißen Hirſch

Aich machte eine Pauſe Er lehnte
ſich zurück

Jhre Nerven haben ſich gekräftigt Sie
kam ruhig und gefaßt zurück Aber Er
ſtockte wieder Sie hält noch immer an dem
rrwahn feſt daß ſie ſelbſt den Browning
nit dem Todesſchuß auf Hohenaſtenberg ge
ichtet hat daß ein Unſchuldiger monatelang
r ihre Schuld gelitten hat Und iſt
ſt entſchloſſen eine Wiederaufnahme des
richtlichen Verfahrens zu erwirken

Um Gottes willen
Manie fixe Jdee unter der die Aermſte

liſch leidet Alle Gründe der Vernunft ver
ffen nutzlos Wir ſind am Ende unſerer

Kunſt Dachten an Hypnoſe um dieſe Vor
ſtellung in ihr endlich aufzulöſen Aber da

tritt ein neuer Widerſtand in unſeren Kreis
ein Umſtand der ſo geheimnisvoll rätſel
haft und mit klaren Sinnen nicht zu faſſen
iſt daß uns zunächſt ſelbſt das Grauſen an
den Kragen packte Der exſchoſſene Her
zog

Exzellenz
Hohenaſtenberg iſt ſcheinbar von den Toten

auferſtanden Sein Geiſt geht um Weiß der
Teufel wie ſich das verhält Die Herzogin
war ein paar Tage auf dem Weißen Hirſch
da erreichte ſie ein Brief Poſtſtempel Berlin
Des Herzogs Schrift Unzweifelhaft Sein
Briefpapier Der Jnhalt myſteriös
grauſenhaft unfaßbar Ein paar Worte
Jch lebe ich fordere

Jürgen überlief es kalt
Herzogs wurde ärztlich feſtgeſtellt
iſt beerdigt

Natürlich Alles das iſt zweifelsfrei
Allem Anſchein nach iſt ein geriebener Schwind
ler an der Mache Ein Verbrecher der ſeine
Berechnung auf die ſenſible Pſyche der Prin
zeſſin aufbaut Verdammt ſcharf und logiſch
Stellen Sie ſich vor wie auf eine eben noch
ſchwer nervenkranke Frau eine derartige
gewiſſermaßen aus der Geiſterwelt geſandte
Botſchaft wirken muß

Herrgott Exzellenz das iſt entſetzlich
Schlimmer noch wie Mord und Totſchlag

Die Prinzeſſin iſt denn auch aus allen
Fugen Aber die Geſchichte geht noch weiter
Da iſt vor wenigen Tagen ein zweiter Brief
des Herzogs gekommen So täuſchend daß
ich ſelber auf ſeine Echtheit ſchwören möchte
Und ſo kurz als wenn das Schreiben weh tut
Geiſterſtil geheimnisvoll und grauslich wie
der erſte Jch komme Sühne

Exzellenz ſoll man da eigentlich weinen
fluchen oder lachen
Es wäre zum Lachen wenn es nicht

zum Weinen wäre Vor allem aber ſcheint

Der Tod des
Die Leiche

mir ſoll man handeln Den Schuft am
Kragen packen ehe es zu ſpät iſt Aber davon
ſpäter Mein Bericht iſt noch nicht ganz zu
Ende Geſtern abend hat die Herzogin den
erſchoſſenen Hohenaſtenberg geſehen leib
haftig unverkennbar Sie ſowohl wie ihre
Jungfer

Wo Jn ihrem Zimmer
Vor dem Fenſter Die Herzogin bewohnt

zurzeit mit ihrer Jungfer drei Zimmer der
Urvaſi der Dependance des Lahmann Sana

toriums Gegen ſechs Uhr abends rief eine
bekannte Stimme von der Straße ihren Namen
Als ſie an das Fenſter trat ſtand der Herzog
auf dem Bürgerſteig Jn Haltung Anzug

Geſichtsſchnitt ſo ohne Zweifel der Er
ſchoſſene daß ſie gellend aufſchrie Die
Jungfer die dazu kam ſah auf den Hinweis
der Prinzeſſin nach der Straße Sie will be
ſchwören daß dort Hohenaſtenberg geſtanden
habe Er lächelte in ſeiner höhniſch über
legenen Art Und ging

Hut die Frau Herzogin die Kriminal
polizei benachrichtigt

Mein ſehr Verehrteſter Sie ſehen die
Dinge eben von dem Geſichtswinkel des Ge
ſunden Jch ſagte eben ſchon der Schwindler

das Spukgeſpenſt der Pſeudoherzog hat
ſeine Berechnung ſcharf und logiſch auf die
Pſyche einer noch immer kranken einer zum
mindeſtens ſtark ſenſiblen Frauenſeele einge
ſtellt Verſetzen ſie ſich in die Lage der Prin
zeſſin die in dem Wahn lebt daß ſie ihren
Mann erſchoſſen hat Auf einmal tritt der
Verſtoxbene leibhaftig und lebendig vor ſie
hin In der tiefen ſeeliſchen Erregung die
dies unerklärliche Erſcheinen auslöſt ſpricht
nur das Gefühl nicht die Vernunft Das
Gewiſſen mahnt an eine ungeſühnte Schuld
Soweit iſt in der Logik des Verbrechers alles
richtig Aber nun kommen Rechenfehler Er
hat einmal das moraliſche Reinlichkeitsgefühl

der Herzogin zu wenig in Betracht gezogen
Sie iſt feſt entſchloſſen jetzt mehr denn je

ſich ſelbſt der Staatsanwaltſchaft zu ſtellen
unter ihrem Eide zu bezeugen daß ſie

auf Hohenaſtenberg geſchoſſen habe dann
aber auch Klarheit in die Geſpenſterangelegen
heit zu bringen Sie fagt ſelbſt Geſpenſter
angelegenheit Der Erpreſſer darauf ſcheint
die Sache auszulaufen hat ſich zum zweiten
nämlich doch ein wenig in der Tapferkeit der
Herzogin verrechnet Der redivivus Hohenaſten
berg löſt in ihr weniger Furcht aus als das
krankhafte gewiß Bedürfnis ſich von einer
Schuld zu reinigen Nicht gegenüber ihm ſon
dern vor dem Forum des Gerichts Malheur
für ihn leider auch für uns

Zieten ſchüttelte den Kopf Er dachte nach
Würde das Gericht dem Zeugnis einer

Kranken glauben
Aich hob die Schultern Weiß man das

Nach Gutachten der Aerzte iſt die Prinzeſſin
geiſtig völlig klar Es würde ein Rechtsſtreit
um Geiſt und Seele der Prinzeſſin werden
Jeder der es mit der Aermſten gut meint
will ihr dies erſparen Die entſetzliche Ge
ſchichte ſoll nun endlich ruhen Vielleicht ge
lingt es uns den Schwindler ohne Aufſehen
zu entlarven ehe weiteres Unheil angerichtet
werden kann

Aich ſah nach der Uhr Meine Zeit iſt
leider um Jch muß zur Bahn Jch möchte
herhlich bitten Suchen Sie die Prin
zeſſin morgen auf Sie ſelbſt hat das Bedürf
nis ſich mit Jhnen der um ſie gelitten hat
auszuſprechen Vielleicht gelingt es Jhnen
die Gewiſſensängſte der Prinzeſſin zu zer
ſtreuen Wir bleiben in Konnex Rufen Si
mich telephoniſch an Jch bin ſtets für Sie
verfügbhar Und nun Dank für alle Mith
und gute Wünſche auf den Weg
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